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Vorlage Nr. 101.19.516 
 
 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion in der 
Sitzung des Ältestenrates am 28. November 2022 
zurückgezogen. 
 
Die Mobilitätswende beschleunigen – 16 Verkehrsversuche für Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung 
 

I. beauftragt den Magistrat, die verkehrsplanerische Vorbereitung von 
mindestens 16 Verkehrsversuchen auf Hauptverkehrsstraßen und im 
Nebenstraßennetz vorzunehmen. Hierzu sind die Versuche aus der 
folgenden Liste zu planen oder durch gleichwertige Planungen an anderer 
Stelle zu ersetzen:  

1. Die Einrichtung eines Schutzstreifens auf der Tischbeinstraße, 
stadtauswärts zwischen Kantstraße und Schönfelder Straße 

2. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Kohlenstraße, 
stadtauswärts zwischen Schönfelder Straße und Friedenstraße 

3. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Kohlenstraße, in 
beide Richtungen zwischen Am Heimbach und Wittrockstraße 

4. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Druseltalstraße, in 
beide Richtungen zwischen Firnsbachstraße und Döncheweg 

5. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Wilhelmshöher Allee, 
in beide Richtungen zwischen Rathenauplatz und Humboldtstraße 

6. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Wilhelmshöher Allee, 
in beide Richtungen zwischen Virchowstraße und Huttenstraße 

7. Die Anordnung von Tempo 30 auf dem rechten Fahrstreifen auf der 
Ysenburgstraße in beide Richtungen zwischen Weserstraße und 
Schützenstraße 
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Weserstraße in beide Richtungen zwischen Katzensprung und 
Ysenburgstraße 

9. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf dem Steinweg zwischen 
Mittelgasse und Friedrichsplatz in Richtung Friedrichsplatz 

10. Die Einrichtung eines Radfahrstreifens auf der Leipziger Straße, 
stadteinwärts zwischen Kunigundishof und Sandershäuser Straße 

11. Die Einrichtung einer Fahrradzone Wahlershausen 
12. Die Einrichtung einer Fahrradzone Wehlheiden 
13. Die Einrichtung eines Modalfilters am Königstor 
14. Die Einrichtung eines Modalfilters an der Fiedlerstraße 
15. Die Einrichtung einer Diagonalsperre an der Heinrich-Heine-Straße 
16. Die Einrichtung einer Einbahnstraße am Philosophenweg 

II. beauftragt den Magistrat, zeitnah die vorbereitenden Planungen in 
betroffenen Ortsbeiräten vorzustellen. 

III. bittet den Oberbürgermeister, unverzüglich nach der Vorstellung in den 
jeweiligen Ortsbeiräten die zur Umsetzung dieser Verkehrsversuche 
notwendigen verkehrsbehördlichen Anordnungen mit dem Ziel der 
unverzüglichen Umsetzung des jeweiligen Versuchs zu treffen. 

 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung bekennt sich zu den strategischen Zielen und 
der Notwendigkeit der beschleunigten Umsetzung des Radverkehrskonzeptes der 
Stadt Kassel und des Grundsatzbeschlusses der Stadtverordnetenversammlung zur 
Förderung des Radverkehrs auf dem Gebiet der Stadt Kassel (01.18.1237).  
 
Eine konsequente Mobilitätswende ist unerlässlicher Baustein zum Erreichen des 
von der Stadt verfolgten Ziels der Klimaneutralität 2030 und dient der 
Verbesserung der Lebensqualität der Menschen in der Stadt. Als integraler 
Bestandteil des Klimaschutzkonzeptes unterliegt die Stadt hierbei einem hohen 
Handlungsdruck, der zu unverzüglichen Maßnahmen drängt. 
 
Die in I genannten Verkehrsversuche dienen der Erreichung der Ziele II (3) und II (4) 
des Grundsatzbeschlusses. Gemäß II (3) des Grundsatzbeschlusses ist ein 
besonderer Schwerpunkt beim Ausbau sicherer Radrouten auf die Strecken entlang 
von Hauptverkehrsstraßen zu richten. Gemäß II (4) des Grundsatzbeschlusses 
sollen im Nebenstraßennetz die Radrouten komfortabel und durchgängig 
befahrbar sein und der Kfz-Durchgangsverkehr reduziert bzw. entschleunigt 
werden.  
 
Die Dringlichkeit der Maßnahmen findet in den Vorgaben des Antrags zum 
Verfahren (oben unter II. und III.) hinreichende Berücksichtigung. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
gez. Christine Hesse     gez. Steffen Müller 



 

Antrag Fraktion B90/Grüne Vorlage-Nr. 101.19.516 

3 von 3 Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzender 
 




